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Der Einfluss von kaputten Lagern bei einem Motocross-Motorrad 

Der Zustand der Lager im Fahrwerk eines Motocross-Motorrads hat erheblichen Einfluss 

auf die Performance, Sicherheit und Lebensdauer der Maschine. Kaputte oder 

verschlissene Lager beeinträchtigen nicht nur das Fahrverhalten, sondern können auch 

zu schwerwiegenden Schäden an anderen Bauteilen führen. Im Folgenden wird der 

Einfluss von beschädigten Schwingenlagern, Radlagern, Lenkkopflagern und 

Umlenkungslagern näher erläutert. Zusätzlich wird erklärt, wie man jedes dieser Lager 

auf Verschleiß prüfen kann. 

1. Schwingenlager 

Einfluss: Die Schwingenlager verbinden die Hinterradschwinge mit dem Hauptrahmen 

und sind für die präzise Bewegung der Schwinge entscheidend. Wenn diese Lager 

verschlissen oder beschädigt sind, führt dies zu unerwünschtem Spiel in der 

Hinterradaufhängung. Die Stabilität des Motorrads leidet, und es kann zu einem 

schwammigen oder instabilen Fahrgefühl kommen, besonders in schnellen Kurven oder 

bei Sprüngen. Zudem erhöht ein defektes Schwingenlager die Belastung auf die Federung 

und Umlenkung, was wiederum den Verschleiß dieser Komponenten beschleunigt. 

Prüfanleitung: 

1. Motorrad aufbocken: Stelle das Motorrad auf einen Ständer, sodass das 

Hinterrad frei in der Luft hängt. 

2. Schwinge bewegen: 

o Greife die Schwinge seitlich und versuche, sie nach links und rechts 

(seitlich) zu bewegen. 

o Achte auf fühlbares Spiel oder ungewöhnliche Bewegungen. 

3. Zusätzliche Kontrolle: Wenn möglich, demontiere die Schwinge und prüfe die 

Lager auf Korrosion, Spiel oder Schwergängigkeit. 

Anzeichen für Verschleiß: 

• Spiel in der Schwinge. 

• Knarzende oder quietschende Geräusche. 

• Schwergängige oder ruckartige Bewegung der Schwinge. 
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2. Radlager 

Einfluss: Die Radlager tragen das Gewicht des Motorrads und ermöglichen die 

reibungslose Drehung der Räder. Kaputte Radlager können sich durch knirschende 

Geräusche, ungleichmäßigen Lauf des Rads oder erhöhten Rollwiderstand bemerkbar 

machen. Besonders beim Motocross, wo Räder häufig durch Schlamm, Wasser und Stöße 

belastet werden, können defekte Lager zu einer Beeinträchtigung der Traktion und 

Manövrierfähigkeit führen. Im schlimmsten Fall kann ein blockierendes Rad zu einem 

Sturz führen. 

Prüfanleitung: 

1. Rad anheben: Hebe das Motorrad so an, dass das zu prüfende Rad frei in der 

Luft hängt. 

2. Radbewegung testen: 

o Greife das Rad mit beiden Händen (eine oben, eine unten) und versuche, 

es hin- und herzubewegen. 

o Drehe das Rad und achte auf Geräusche oder Widerstand. 

3. Genauer Test: Entferne das Rad und drehe die Lager mit den Fingern. Sie sollten 

sich gleichmäßig und ohne Geräusche drehen. 

Anzeichen für Verschleiß: 

• Spiel im Rad (seitliches Wackeln). 

• Knirschende oder mahlende Geräusche beim Drehen. 

• Schwergängiges Drehen oder Blockieren der Lager. 
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3. Lenkkopflager 

Einfluss: Das Lenkkopflager ermöglicht die Drehung des Lenkers und beeinflusst direkt 

die Lenkpräzision. Ein kaputtes Lenkkopflager macht sich oft durch ein ruckartiges 

Lenkverhalten, Schwergängigkeit oder ein Knacken bei Lenkbewegungen bemerkbar. 

Besonders im Gelände, wo schnelle Richtungswechsel und präzise Steuerung 

entscheidend sind, führt ein verschlissenes Lenkkopflager zu erheblichem Kontrollverlust. 

Zudem erhöht sich die Gefahr von "Lenkerflattern", was das Fahrverhalten bei hoher 

Geschwindigkeit instabil macht. 

Prüfanleitung: 

1. Motorrad aufbocken: Stelle das Motorrad so auf, dass das Vorderrad frei in der 

Luft hängt. 

2. Lenker bewegen: 

o Bewege den Lenker langsam von Anschlag zu Anschlag. Achte auf 

ruckartige Stellen oder Knacken. 

o Lass den Lenker los und prüfe, ob er von selbst in eine Richtung fällt. 

3. Spiel testen: Greife den unteren Teil der Gabel und versuche, sie vor und zurück 

zu bewegen. Achte auf spürbares Spiel im Lenkkopf. 

Anzeichen für Verschleiß: 

• Knacken oder Ruckeln bei Lenkbewegungen. 

• Spiel in der Gabel. 

• Schwergängige oder hakelige Lenkung. 
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4. Umlenkungslager 

Einfluss: Die Umlenkungslager befinden sich in der Federungsanordnung und 

übertragen die Kräfte der Hinterradschwinge auf den Stoßdämpfer. Defekte 

Umlenkungslager verursachen ein ungleichmäßiges oder stockendes Ansprechverhalten 

der Hinterradfederung. Dadurch verliert das Hinterrad an Traktion, insbesondere bei der 

Fahrt über unebenes Gelände oder bei Sprüngen. Zusätzlich werden die Belastungen 

ungleichmäßig auf die Federungskomponenten verteilt, was deren Lebensdauer 

erheblich reduziert. 

Prüfanleitung: 

1. Motorrad aufbocken: Stelle das Motorrad auf einen Ständer, sodass das 

Hinterrad frei in der Luft hängt. 

2. Bewegung der Umlenkung prüfen: 

o Greife die Umlenkhebel und bewege sie leicht nach vorne, hinten oder 

seitlich. 

o Achte auf Spiel oder Geräusche. 

3. Genauere Prüfung: Baue die Umlenkung aus und drehe die Lager mit der Hand. 

Sie sollten sich leicht und gleichmäßig bewegen. 

Anzeichen für Verschleiß: 

• Spiel in der Umlenkung. 

• Knarzende oder mahlende Geräusche. 

• Schwergängige oder ungleichmäßige Bewegung. 

• Erhöhtes Losbrechmoment des Stoßdämpfers. 


